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Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 8.00 bis 12.00 Uhr; 

Dienstag 14.00 bis 16.00 Uhr; Donnerstag 14.00 bis 18.00 Uhr
Gemeinde Affing im Internet: www.affing.de, E-Mail: gemeinde@affing.de

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

wie jedes Jahr zu den Sommerferien informieren wir Sie gerne über die verschie-
denen Entwicklungen in unserer Gemeinde und geben allgemeine Hinweise zur 
Kenntnis.

Der Sommer entfaltet seine volle Kraft. Eine gute Zeit zum Entspannen, um hinaus 
in die Natur, zum Baden oder auf Feste zu gehen. Ich wünsche Ihnen allen eine 
schöne Urlaubszeit und tolle Ferienerlebnisse in Nah und Fern; aber auch für 
diejenigen, die keine längere Pause nehmen, bietet sich hoffentlich genug Gele-
genheit für Sonne, genussreiche Stunden sowie Entspannung und Erholung in 
unserer Heimat. Genießen Sie unsere schöne Region, die vielfältigen Veranstal-
tungen und das gute Miteinander, das uns als Gemeinde stark macht.

Sonnige Grüße,
Ihr

Markus Winklhofer, Bürgermeister

Neubau Mittagsbetreuung

Nach Ausschreibung und Vergabe 
der Erd- und Rohbauarbeiten wur-
de am 11. 06. 2019 mit den Erd
arbeiten für die Neubaumaßnah-
me begonnen. 

Die beauftragte Firma hat seitdem 
im Bereich des Gebäudes umfang-
reichere Bodenaustauschmaßnah-
men vorgenommen um die Tragfä-
higkeit des Bodens zu gewährlei-
sten. Mittels grobkörnigem Bruch
material (Gesteinsbrocken bis 
30 cm) wurde der nicht tragfähi
ge Boden ausgetauscht. Weiter
hin wurden Baustraßen zum ge- 
planten Gebäude angelegt. Am 
11. 07. wurde der Baukran aufge-
stellt, sodass die Rohbauarbeiten 

termingerecht zum 15. 07. begin-
nen konnten.

Am 10. 07. stellte Herr Architekt  
Schneider (Architekturbüro asp) 
dem Bauausschuss das Farbkon-
zept für die Innenräume vor, die-
ser genehmigte die schlüssig aufei
nander abgestimmte Farbplanung.

Am 18. und 19. 07. fanden die 
Submissionen (Angebotsabgaben) 
der Fassadenarbeiten sowie sämt-
licher Gewerke im Bereich Aus-
bau, Heizung, Lüftung und Sani-
tär statt.

Nach deren Vergabe im Zuge der 
nächsten beiden Bauausschuss- 
bzw. Gemeinderatssitzungen wer
den somit bereits ca. 95 % der Auf

träge vergeben sein. Damit sind die 
Baupreise zu 95 % fixiert.

Bis Ende 2019 soll der Rohbau 
soweit fortgeschritten sein, dass 
ab Januar 2020 mit den Ausbau-
arbeiten begonnen werden kann.

In diesem Zusammenhang möch-
ten wir Ihnen gerne unseren neu-
en Mitarbeiter, Herrn Ralf Scher-
bauer, vorstellen. Er ist seit 01. 07. 
als Leiter des Bauamtes tätig.

Wir dürfen ihn ganz herzlich in 
unserem Team begrüßen und 
freuen uns auf gute und kollegiale 
Zusammenarbeit. Er ist erreichbar 
unter Telefon (08207) 9600-30 
oder per E-Mail unter scherbauer@
affing.de. Selbstverständlich ist er 



2

Juli 2019

auch persönlich zu den Öffnungs-
zeiten der Gemeindeverwaltung 
für Sie da.

Mühlhauser Berg

Der schlechte Zustand der Staats-
straße 2035 im Bereich des Mühl-
hauser Bergs ist offenkundig. Aus 
diesem Grund leisten die Verwal-
tung und die zuständige staatliche 
Behörde bereits seit geraumer Zeit 
Vorarbeit für die erforderlichen 
Sanierungsmaßnahmen. Der zu- 
ständige Fachmann des staatli
chen Bauamts Augsburg, das 
unter anderem für die Staatsstra-
ßen im Landkreis Aichach-Fried-
berg zuständig ist, präsentierte 
in der Verkehrsausschusssitzung 
vom 03. 07. erste Vorplanungen. 

Eine Lösung, die allen Belangen 
wie dem Kfz-Verkehr, aber auch 
dem Rad- sowie dem Fußgänger-
verkehr vollumfänglich gerecht 
wird, ist an diesem räumlich ein-
geschränkten Terrain weder vom 
Umfang noch von den Kosten her 

vertretbar. Daher werden wei-
tere Planungsvarianten zur best
möglichen Umsetzung erarbeitet 
werden.

Aufgrund der erforderlichen Ein-
griffe in den Untergrund – so ist 
beispielsweise eine neue Stütz-
konstruktion erforderlich – sind 
weitere detaillierte Gutachten 
erforderlich. U. a. deshalb wird 
von einem Planungszeitraum von 
zwei Jahren ausgegangen. Bis 
dahin wird die Straße mit Flick-
stellen soweit erhalten, dass die 
Verkehrssicherheit gewährleistet 
ist. Eine flächenhafte Sanierung 
der Deckschicht ist aufgrund der 
tiefreichenden Schäden nicht 
zweckmäßig.

Da die Gemeinde für die Geh- 
wege am Mühlhauser Berg zustän-
dig ist, erfolgt eine enge Zusam-
menarbeit auf Verwaltungsebene 
mit dem Staatlichen Bauamt, um 
so die optimale Lösung in diesem 
Rahmen zu erarbeiten. Klar ist 
bereits jetzt: obwohl für die Geh-

wege eine finanzielle Förderung 
möglich ist, werden alle Betei
ligten mit erheblichen Baukos
ten rechnen müssen. Nach der-
zeitigen Erkenntnissen wird die 
Gemeinde im Zuge der Baumaß-
nahme die Wasserleitung in der 
Straße und, je nach Zustand, gege-
benenfalls weitere Leitungen, z. B. 
Kanal, erneuern und instandset-
zen müssen.

Vorübergehende Sperrung  
der Friedhofstraße

Die Friedhofstraße befindet sich 
in bedenklicher Verfassung. Sie 
gehört zu den am stärksten befah-
renen Gemeindestraßen, u. a. wird 
sie auch als Autobahnzubringer  
genutzt. Im Vorfeld der jährlichen 
Straßensanierungen hat die Ver-
waltung, mit Unterstützung des 
beauftragten Ingenieurbüros, die 
reparaturbedürftigen Gemeinde-
straßen aktuell beurteilt. Dabei 
wurde festgestellt, dass die Fahr-
bahn mit punktuellen Reparatur-
maßnahmen erheblich verbessert 
werden kann. Die Lebensdauer 
der Friedhofstraße wird so unter 
wirtschaftlichen Gesichtspunkten 
deutlich verlängert. Im Bereich 
der Reparaturstellen bekommen 
die Anlieger neue Absperrschie-
ber der Wasserleitung. Die Maß-
nahme erfordert eine Vollsper-
rung, daher ist eine Umleitung des 
Fahrzeugverkehrs nötig.

Neue Wasserleitung  
für den Moosweg

Parallel zur Sanierung der Fried-
hofstraße wurde im angrenzenden 
Moosweg eine neue Wasserlei-
tung verlegt. Auch die Absperr-
schieber wurden erneuert. Die 
alte Leitung stammt aus den 
1960er-Jahren, sie musste zuvor 

Leiter des Bauamtes Ralf Scherbauer und Bürgermeister Markus Winklhofer vor der Baustelle Mittagsbetreuung
Foto: Monika Barl
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schon an mehreren Stellen geflickt 
werden. Im Zuge der laufenden 
Maßnahme konnten die Anlieger 
auf Wunsch kostengünstig ihre 

Hausanschlüsse erneuern lassen. 
Abschließend wird die neue Lei-
tung an die Hauptleitung unter der 
Friedhofstraße angeschlossen und 

in Betrieb genommen. In Zusam-
menwirkung mit den Arbeiten in 
der Friedhofstraße ergaben sich so 
mehrere Synergieeffekte.

Baugebiete „Südlich der Gebenhofener Straße – Teil II“ in Affing und „Am Anger“ in Mühlhausen

Die Bauleitverfahren sind bei 
beiden Gebieten abgeschlossen. 
Das Affinger Gebiet erlangte am 
30. 01. 2019 Baurecht. Nach di- 
versen Vorarbeiten, wie z. B. Bau
grunduntersuchungen oder Aus
führungsplanungen, folgten die 
Ausschreibungen der Bauleistun

gen im März 2019 und die Auf-
tragsvergaben im Mai. Im Juli lie-
fen jeweils die Erschließungsar-
beiten an. Der Oberboden wurde 
bereits abgetragen. Derzeit erfol-
gen Bodenverbesserungsmaßnah
men. Anschließend beginnen die 
Kanalbauarbeiten.

Nach Angaben des Planungsbüros  
wird das Mühlhauser Gebiet im 
November 2019 vorläufig fertig-
gestellt sein, der Endausbau ist für 
Ende 2022 geplant. In Affing ist die 
vorläufige Fertigstellung für April 
2020 geplant, der Endausbau soll 
bis Ende 2023 abgeschlossen sein.

Baugebiet „Am Weberanger“ in Mühlhausen

Im Verlauf des letzten Jahres wur-
den die städtebaulichen Entwür-
fe zum Bebauungsplan Nr.  51 
„Am Weberanger“ überarbeitet 
und konkretisiert. Nach einer ers
ten Beteiligung der Öffentlich-
keit sowie der Träger öffentlicher 
Belange waren Anpassungen im 
Bereich Hochwasserschutz, Im
missionsschutz und Artenschutz 
erforderlich. Hierzu wurden beste-
hende Gutachten aktualisiert und 
weitere Gutachten erstellt. Der 
Gemeinderat hat sich anschlie-
ßend in diesem Jahr im Verlauf 
mehrerer Sitzungen mit der weite-
ren Ausarbeitung des Baugebietes 
befasst. Darunter fielen die Anpas-
sung des bebaubaren Bereichs 

aufgrund des festgestellten Hoch-
wasserrisikos sowie die Beratung 
über die Machbarkeit einer zen-
tralen Wärmeversorgung. Die ein
gegangenen Stellung-
nahmen aus der erneu-
ten Öffentlichkeitsbe
teiligung wurden am 
16. 04. behandelt. An- 
schließend wurden die  
Änderungen einge
arbeitet und weitere 
Maßnahmen wie z. B. 
Grundstücksrecher
chen für die erforderli
chen Ausgleichsmaß-
nahmen in Angriff ge
nommen. Im Moment 
wird die Entwurfspla

nung ausgearbeitet. Auch die 
detaillierte Ausführungsplanung 
soll noch in diesem Jahr erfolgen. 

Vergabe von Baugrundstücken

Zur Durchführung einer möglichst 
rechtssicheren und angemesse
nen Grundstücksvergabe sind 
noch rechtliche und formale Auf-
gabenbereiche von Verwaltung 
und Gemeinderat abschließend 
zu bearbeiten. Hierzu zählen bei-
spielsweise der Grundstückspreis, 
Bewerbungskriterien im Rahmen 
der Leitlinien zur Grundstücksver-

gabe oder der zeitliche und orga-
nisatorische Ablauf des jeweiligen 
Vergabeverfahrens.

Erst nach Abschluss der Vorarbei-
ten beginnt, in zeitlicher Abhän-
gigkeit zu den verfügbaren Flä-
chen, folgender Ablauf: Der Start 
des Verfahrens wird ortsüblich 
an den gemeindlichen Anschlag-

tafeln bekanntgemacht. Interes-
senten, die sich bereits bei der 
Gemeindeverwaltung gemeldet 
haben, erhalten zu diesem Zeit
punkt eine Mitteilung. Nach Ab
lauf der Bewerbungsfrist erfolgt 
die Auswertung und Benachrich-
tigung der Bewerber.
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Verabschiedung  
Herr Rudolf Nawrath sen.

Herr Nawrath betreute unsere 
Strauchschnittdeponie in Hauns-
wies fast dreißig Jahre lang. In den 
Sommermonaten stand er jeden 
1.  und 3. Samstag im Monat für 
seine Kundschaft bereit. Auf ihn 
war jederzeit Verlass.

Lieber Rudi, für Deinen unermüd-
lichen Einsatz gebührt Dir großer  
Dank und Anerkennung – ein 
herzliches Vergelt’s Gott für die 
vielen Jahre guter und kollegialer 
Zusammenarbeit.

Wir wünschen Dir für den nun 
doch angebrochenen „Un-Ruhe-

stand“ alles Gute, vor allem Ge- 
sundheit und noch viele schöne 
Stunden mit Deiner Familie.

Ferienprogramm

Auch dieses Jahr haben wir in 
Zusammenarbeit mit den beiden 
Jugendbeauftragten, Herrn Domi-
nik Pongratz und Frau  
Cordula Boos, ein schö
nes Ferienprogramm 
für unsere Kinder 
zusammengestellt. 
Es ist bestimmt für 
alle etwas dabei.

Wir möchten uns 
ganz herzlich bei 
allen ortsansässigen 

Vereinen und allen anderen An- 
bietern bedanken, die hierzu 
einen Beitrag leisten. 

Die Planungen 
für das Ferienpro-
gramm beginnen 
bereits schon viele 
Monate vorher. In diesem Jahr 

startete das Projekt mit 
einer Informationsver

anstaltung für die 
Anbieter. Hierbei  

wurden rechtli- 
che Fragen ge- 
klärt, die Termine 
abgestimmt (um 

möglichst wenige  
Überschneidungen 

mit anderen Anbie-
tern zu haben). Auch 

das Computerprogramm für  
die Abwicklung des Ferienpro
gramms wurde erläutert. Danach 
gingen die Vereine in die konkrete 
Planung ihrer Ferienaktivitäten. So 
gibt es jetzt ein buntes Potpourri 
aus Bastelworkshops, Ausflügen 
und sportlichen Aktivitäten. Auch 
bei den Anmeldemodali-
täten der Eltern gab es 
eine kleine Ver
änderung. Der 
Anmeldezei t
punkt verschob 
sich von 8  Uhr 
früh auf 18 Uhr 
abends. So war es 
auch mehr berufstäti
gen Eltern möglich ihr 
Kind in Ruhe anzumelden. Diese 
Veränderung wurde durchwegs 
positiv wahrgenommen.

Wir wünschen allen Teilnehmern, 
Eltern und Verantwortlichen ein 
gutes Gelingen im Rahmen dieser 
Ferienaktivitäten.Nawrath Rudolf sen. und Bürgermeister Winklhofer	 Foto: Karsten Richnow

Allgemeine Informationen
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Sitzungstermine 2. Halbjahr 2019

Der Gemeinderat hat im Januar 
die Bildung eines Bauausschusses 
und eines Verkehrsausschusses 
beschlossen. 

Alle angegebenen Termine sind 
vorläufig und können sich kurz-
fristig noch ändern. Die Termine 
können Sie gerne den Tageszei-
tungen, den Anschlagtafeln oder 
aber auch dem Internet (www.
affing.de/gemeinderat-sitzungen) 
entnehmen. Beginn der Sitzungen 
ist jeweils 19.00 Uhr.

GR-Sitzungen:
Dienstag, 06. 08.
Dienstag, 17. 09.
Dienstag, 15. 10.
Dienstag, 12. 11.
Dienstag, 10. 12.

Bauausschuss:
Mittwoch, 31. 07.
Mittwoch, 11. 09.
Mittwoch, 09. 10.
Mittwoch, 06. 11.
Mittwoch, 04. 12.

Verkehrsausschuss:
Mittwoch, 04. 09.
Mittwoch, 30. 10.

Eichenprozessionsspinner

In den letzten Jahren hat sich der 
Eichenprozessionsspinner weiter 
verbreitet. Auf den öffentlichen 
und privaten Flächen stehen viele 
Eichenbäume, die vom Eichenpro
zessionsspinner betroffen sind. 

Im Regelfall ist nur der direkte Kon-
takt mit den Eichenprozessions-
spinnern mit allergischen Reak-
tionen verbunden. Die Bauhof-
mitarbeiter der Gemeinde Affing 
haben an den betroffenen Stellen 

Warnschilder aufgestellt. Wir bit-
ten deshalb alle Bürgerinnen und 
Bürger, einen direkten Kontakt zu 
vermeiden.

Im Bereich der öffentlichen Flä-
chen wird die Gemeinde Affing 
tätig, um den Eichenprozessions-
spinner zu beseitigen. Bei befal-
lenen Bäumen auf Privatgrund ist 
der jeweilige Grundstückseigentü-
mer dafür verantwortlich. 

Wir raten dringend davon ab, an 
der Beseitigung von befallenen 
Bäumen selbst tätig zu werden!!!

Vollzug der Straßenverkehrs
ordnung (StVO) – Halten und 
Parken

Wir möchten Sie darauf hinwei-
sen, dass das Parken u. a. vor 
Grundstücksein- und -ausfahrten, 
auf schmalen Fahrbahnen auch 
gegenüber, sowie vor und hinter 
Kreuzungen bis zu je 5 Meter von 
den Schnittpunkten der Fahrbahn-
kanten, nicht zulässig ist. Eine 
Beschilderung ist hier nicht erfor-
derlich, da die gesetzlichen Vor-
gaben gelten.

Durch rechtswidrig abgestellte 
Fahrzeuge verhindern Sie sowohl 
Rettungsfahrzeugen als auch Müll-
fahrzeugen eine sichere Zufahrt. 

Hundehaltung und Verunreini
gung auf Wegen und Plätzen

Bitte lassen Sie Ihren Hund nicht 
außerhalb des eigenen Grund-
stückes unbeaufsichtigt laufen. 
Dies dient sowohl der Sicherheit 
der Bürger, als auch der Sicherheit 
Ihres Hundes.

Der Hund ist vom Hundehalter so 
zu führen, dass jederzeit auf den 

Hund eingewirkt werden kann 
und er zur Not auch an die Leine 
genommen werden kann.

Bitte respektieren Sie das Sicher-
heitsbedürfnis Ihrer Mitbürger 
und zeigen Sie Verantwortungs-
bewusstsein, auch Ihrem Hund 
gegenüber.

Des Weiteren möchten wir Sie 
darauf hinweisen, dass die Ver-
unreinigung durch Hundekot vom 
Hundebesitzer zu entsorgen ist. 
Die Gemeinde Affing hat an unter
schiedlichen Stellen bereits Hun-
detoiletten aufgestellt um die Ent-
sorgung zu erleichtern.

Die Reinhaltung von öffentlichen 
Straßen, Wegen und Plätzen ist in 
der „Verordnung über die Rein-
haltung und Reinigung der öffent-
lichen Straßen und die Siche-
rung der Gehbahnen im Winter“, 
geregelt. Diese finden Sie auf der 
Homepage der Gemeinde Affing 
unter www.affing.de/ortsrecht 

Unerlaubte Ablagerung  
von Abfällen

Immer wieder müssen wir fest-
stellen, dass Abfälle, Bauschutt, 
Strauchschnitt und Gartenabfälle 
auf öffentlichem Grund abgelagert 
werden. 

Wenn Abfälle nicht ordnungs-
gemäß über die Mülltonne, die 
Wertstoffsammelstellen oder De
ponien, sondern illegal (z. B. in 
„freier“ Natur) entsorgt werden 
oder unerlaubt auf Grundstücken 
lagern oder abgelagert werden, 
kann dies eine Gefahr für die All-
gemeinheit darstellen.

Auf unbebauten Grundstücken oder 
an abgelegenen Parkplätzen ent
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sorgter wilder Müll, aber auch illegal 
auf Privatgrund abgestellte Schrott-
Fahrzeuge stören darüber hinaus 
das Orts- und Landschaftsbild. 

Die immer wieder praktizierte Ent-
sorgung von privaten Gartenabfäl-
len (z. B. Grasschnitt) in der freien 
Natur ist ebenfalls nicht erlaubt.

Gemäß § 28 Abs. 1 Satz 1 Kreis-
laufwirtschaftsgesetz (KrWG) dür-
fen Abfälle zum Zweck der Besei-
tigung grundsätzlich nur in den 
dafür zugelassenen Anlagen oder 
Einrichtungen behandelt, gelagert 
oder abgelagert werden.

Wer Abfälle vorsätzlich oder fahr-
lässig illegal behandelt oder ent-
sorgt, begeht nach § 69 Abs. 1 
Nr.  2 KrWG eine Ordnungswid-
rigkeit und kann mit Geldbuße bis 
zu 100.000 Euro belangt werden.

Wahlhelfer zur Kommunalwahl 
am 15. 03. 2020

Die Gemeinde Affing sucht für die 
Kommunalwahl am 15. 03. 2020 
Wahlhelfer. Sollten Sie Interesse 
haben, können Sie sich gerne unter 
Telefon (08207) 9600-36 oder per 
Email an birkner@affing.de an die 
Gemeindeverwaltung wenden.

Verkehrssicherungspflicht

Die Gemeindeverwaltung weist 
darauf hin, dass auf Privatgrund-
stücken in der Nähe von öffentli-
chen Straßen oder Wegen stehen-
de Hecken, Sträucher und Bäume 
oftmals sichtbehindernd und des-
halb auch ursächlich für Unfälle 
im Straßenverkehr sind.

Wir bitten daher alle Eigentümer, 
Mieter und Pächter, Ihre Grund-
stücke daraufhin zu überprüfen, 

ob Sichtdreiecke bzw. Verkehrs-
zeichen verdeckt werden oder das 
gesetzlich vorgeschriebene Licht-
raumprofil der öffentlichen Stra-
ßen beeinträchtigt wird. Sollte dies 
der Fall sein, bitten wir darum, die 
im Interesse der Verkehrssicher-
heit notwendigen Arbeiten durch-
zuführen.

Bitte beachten Sie, dass die lichte 
Höhe (Lichtraumprofil) innerhalb 
derer der Verkehrsraum von allen 
Hindernissen freizuhalten ist, für 
die Fahrbahn 4,50 m und für Geh- 
und Radwege 2,50 m beträgt. Die 
gesamte Fahrbahnhinterkante ist 
freizuhalten.

Im Zusammenhang mit starken 
Regenfällen ist darauf zu ach-
ten, dass die Wasserläufe sauber 
sind. Dies ist besonders wichtig, 
um Überschwemmungen zu ver
meiden.

Rasenmäher-Lärmverordnung

Aus gegebenem Anlass dürfen wir 
darauf hinweisen, dass Rasenmä-
her, außer im land- und forstwirt-
schaftlichen Einsatz, grundsätz-
lich an Werktagen in der Zeit von 
19.00 Uhr – 07.00 Uhr sowie an 
Sonn- und Feiertagen nicht betrie-
ben werden dürfen.

Unabhängig von der gesetzlichen 
Regelung ist Ihnen Ihre Nachbar-
schaft für die Berücksichtigung 
angemessener Ruhezeiten, ins-
besondere auch für die Berück-
sichtigung einer Mittagsruhe, sehr 
dankbar. 

Tipps und Informationen  
für Gewässeranlieger

Wer ein Grundstück an einem 
Bach besitzt, kann sich glück-

lich schätzen: Gewässeranlieger 
haben ein Stück Natur und Erho-
lung vor der Haustür – damit aber 
auch die Verpflichtung, dies zum 
eigenen und zum Nutzen der All-
gemeinheit zu erhalten. 

Für die Unterhaltung der kleinen 
Gewässer sind die Kommunen 
verantwortlich. Die Gemeinde 
Affing hat insbesondere darauf zu 
achten, dass der Wasserabfluss 
nicht von Gegenständen behin-
dert wird. Die Gewässer sollen 
sich möglichst naturnah entwi-
ckeln können. Deshalb werden 
erforderliche Unterhaltungsmaß-
nahmen, wie Gehölzpflege durch-
geführt. Diese Maßnahmen müs-
sen von Gewässeranliegern und 
-eigentümern geduldet werden.

Was haben Gewässeranlieger zu 
tun?

Komposthaufen/Holzstapel und 
Abfallentsorgung: Komposthau-
fen, Holzstapel, Strohballen und 
Abfall gehören nicht ans Gewäs-
ser. Ablagerungen zu nah am 
Gewässer können bei Hochwas-
ser abgeschwemmt werden und 
sich flussabwärts an Engstellen 
verkeilen. Das Wasser kann dort 
nicht mehr abfließen, tritt über die 
Ufer und führt zu Überschwem-
mungen. Außerdem können aus  
Ablagerungen, wie z. B. aus Rasen- 
schnitt, Sickerwässer austreten, 
die zu erhöhtem Nährstoffeintrag 
ins Gewässer führen. Bei Kom
posthaufen oder Holzstapel ist 
deshalb ein Abstand von min-
destens fünf Meter einzuhalten. 
Abfall und sonstiger Unrat ist ord-
nungsgemäß zu entsorgen.

Wasserentnahme: Anlieger nut-
zen oftmals das Wasser aus Fließ-
gewässern zum Gießen der Gär-
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ten. Die Entnahme von Wasser  
ist nur mit Handschöpfgeräten, 
z. B. mit einer Gießkanne oder 
einem Eimer, zulässig. In Nied-
rigwasserzeiten kann die Entnah-
me eingeschränkt oder verboten 
werden. Eine Entnahme mit Pum-
pe ohne Genehmigung durch das 
Wasserwirtschaftsamt Donau-
wörth ist nicht zulässig, auch darf 
das Gewässer nicht aufgestaut 
werden. 

Pflanzenschutzmittel und Dün-
ger: Die unsachgemäße Anwen-
dung von Pflanzenschutzmit-
teln kann zu Gesundheits- und 
Umweltschäden führen. Es dürfen 
nur Produkte verwendet werden, 
die für die Anwendung im Haus- 
und Kleingartenbereich zugelas-
sen sind. Die Gebrauchsanwei-
sung ist dabei sorgfältig zu lesen 
und Anwendungshinweise wie 
Mischungsverhältnis, Sicherheits-
abstände zum Gewässer und Ein-
satzbereich unbedingt zu beach-
ten. Direkt am Gewässer dürfen 
Pflanzenschutzmittel und Dün-
gemittel nur mit einem Mindest-
abstand von 5 Meter verwendet 
werden.

Einen Informationsflyer „Tipps und 
Informationen für Gewässeranlie-
ger“ erhalten Sie auf der Home-
page des Bayerischen Landesamts 
für Umwelt www.lfu.bayern.de 
im Bereich Publikationen.

Aufwendungs- und Kostenersatz 
für Einsätze und andere Leistun
gen gemeindlicher Feuerwehren 
der Gemeinde Affing

Aufwendungs- und Kostenersatz

Die Gemeinde Affing erhebt im 
Rahmen von Art. 28 Abs. 1 und 
2 BayFwG Aufwendungsersatz für 

folgende Pflichtleistungen ihrer 
Feuerwehren:

1.	 Einsätze,
2.	� Sicherheitswachen (Art. 4 Abs. 

2 Satz 1 BayFwG),
3.	� Ausrücken nach missbräuchli

cher Alarmierung oder Fehl
alarmen.

Einsätze werden nur in dem für 
die Hilfeleistungen notwendigen 
Umfang abgerechnet.

Die Gemeinde Affing erhebt 
Kostenersatz für die Inanspruch-
nahme ihrer Feuerwehren zu fol-
genden freiwilligen Leistungen 
(Art. 28 Abs. 4 Satz 1 BayFwG):

1.	� Hilfeleistungen, die nicht zu 
den gesetzlichen Pflichtaufga-
ben der Feuerwehren gehören,

2.	� Überlassung von Gerät und 
Material zum Gebrauch oder 
Verbrauch,

3.	� Leistungen der Atemschutzge-
rätewerkstatt/Schlauchwerkstatt

Die Kostenschuld entsteht mit der 
Inanspruchnahme der Feuerwehr.

Die Höhe des Aufwendungs- und 
Kostenersatzes richtet sich nach 
den beigefügten Pauschalsätzen. 
Für den Ersatz von Aufwendun
gen, die nicht in der Anlage ent-
halten sind, werden Pauschalsätze 
in Anlehnung an die für vergleich-
bare Aufwendungen festgelegten 
Sätze erhoben. Für Materialver-
brauch werden die Selbstkosten 
berechnet.

Kostenschuldner

Bei Pflichtleistungen bestimmt 
sich der Schuldner des Aufwen-
dungsersatzes nach Art. 28 Abs. 3 
BayFwG.

Bei freiwilligen Leistungen ist der 
Schuldner, wer die Feuerwehr 
willentlich in Anspruch genom-
men hat.

Mehrere Schuldner haften als 
Gesamtschuldner.

Hinweise auf Kostensätze finden 
Sie im Internet sowie die Einsicht-
nahme in der Gemeindeverwal-
tung. 

Wertstoffsammelstelle Affing

Ab sofort können in der Wert-
stoffsammelstelle in Affing auch 
Kühlgeräte (sog. Wärmeüber- 
träger) sowie Energiesparlampen 
und Leuchtstoffröhren abgegeben 
werden.

Öffnungszeiten der Bauschutt
deponie Pfaffenzell 

Die Bauschuttdeponie Pfaffenzell 
ist bis 30. 11. 2019 geöffnet::

Montag	 13.00 – 16.30 Uhr
Dienstag	 geschlossen
Mittwoch	 13.00 – 16.30 Uhr
Donnerstag	 08.00 – 16.30 Uhr
Freitag	 08.00 – 15.00 Uhr

Jeden 2. Samstag von 09.00 Uhr 
bis 12.00 Uhr (ungerade Wochen)

Hochwasservorsorge

Für Informationen rund um das 
Thema Hochwasservorsorge und 
zum angemessenen Verhalten im 
Hochwasserfall stellt Ihnen die 
Hochwasser Info Bayern – eine 
Initiative der Bayerischen Wasser
wirtschaft folgendes Infoportal zur 
Verfügung: https://www.hochwas-
serinfo.bayern.de/aktiv_werden/
kommunen/themendienst/index.
htm
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60-jähriges Gründungsfest der DJK Gebenhofen-Anwalting

Bereits im Jahre 1959 wurde 
die DJK Gebenhofen-Anwalting 
von 41 sportbegeisterten Män-
nern gegründet. Dass der Verein 
60  Jahre später in der heutigen 
Größe besteht, konnte damals nie-
mand erahnen.

Deshalb zelebrierte die DJK Ge- 
benhofen-Anwalting am Pfingst- 
wochenende ihr 60-jähriges Jubi
läum – drei Tage Ausnahmezu
stand in Gebenhofen. Los ging’s 

am Samstagabend mit einem 
Standkonzert in der Ortsmitte von 
Gebenhofen. Anschließend führte 
ein Festzug mit den Festdamen 
und allen geladenen Vereinen 
zum Festzelt.

Bei seiner Begrüßung blickte der 
Vorsitzende Norbert Schiller auf 
60 Jahre DJK zurück. Bereits seit 
50 Jahren gibt es in Gebenhofen an 
Pfingsten das Festzelt. Das spricht 
für den guten Zusammenhalt und 

den großen Gemeinschaftssinn des  
Vereins.

Auch die beiden anderen Tage 
waren abwechslungsreich und 
unterhaltsam. Es war ein rundum 
gelungenes Fest.

Wir wünschen der DJK Geben-
hofen-Anwalting weiterhin viel 
Erfolg und alles Gute!

Feierliche Messe im Festzelt mit Festdamen, Ministranten, Pfarrer Bauer, Pfarrer Ratzinger, Pfarrer Zeitlmeir i. R. und dem Kirchenchor Gebenhofen-Anwalting und Fahnenabordnung
Foto: DJK Gebenhofen-Anwalting
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